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Viertelſährk, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchon, Der C
Durch die K. Poſt Anſtalten

0 im Reg. Bezirk e rieerin Nordhauſen, Halber1 C r ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jr
allen andern Orten: 27 Sgr.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Juni. Se. Königl. Hoheit derPrinz Wilhelm (Sohn Sr. Mieajeſt des Königs)

iſt von Frankfurt a. d. O. hier eingetroffen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und Ge-
neral- Adjutant Sr Majeſtät des Königs Freiherr
von dem Kneſebeck, iſt nach Tilſen am Main,
und der geheime Kabinets-Rath Müller nach
Teplitz von hier abgereiſt.

Köln, d. 22. Juni. Das Komitée für die Eiſenbahn
von Koöln nach der belgiſchen Grenze bringt mit Bezie
hung auf die Bekanntmachung vom 18. Januar 1834
zur Kenntniß, daß, nachdem die Aktienzeichnungen
zur Eiſenbahn nach der belgiſchen Grenze die Summe
von 1,500,000 Thlr. erreicht, es die Annahme wei-
terer Unterſchriften, jedoch nur bis zum Betrage von
1,800,000 Thlr. beſchloſſen habe. Mit Erreichung
dieſer Summe ſoll die Liſte der Aktionaääre, welche auf
dem Sekretariate des Oberbürgermeiſteramtes zur
Einzeichnung offen liegt, geſchloſſen, und, daß es ge-
ſchehen, bekannt gemacht werden. (Zwei Tage ſpä
ter, am 24., macht das Komité bekannt, daß die
Summe von 800,000 Thlr. eingezeichnet, und dieLiſte der Aktionäre geſchloſſen worden ſei.

München, d. 22 Juni. Die wackern, allzeit
ruhrigen Nürnberger wollen die Eiſenbahn von
Nürnberg nach Fuürth ſchon den 25. Auguſt d. J, er
öffnen. Man ſpricht in unſerer Hauptſtadt von einem
Plan, von hier nach Augsburg eine Eiſenbahn anzu-
legen, die ſeiner Zeit uber Um, Stuttgart und denWeſten fortgeſetzt werden dürfte.

Karlsruhe, d. 26. Juni. Jn der Sitzung der
2ten Kammer vom 24. d. M. legte der Abg. Welker
eine Petition des bekannten Friedrich Liſt, Konſuls
der vereinigten nordamerikaniſchen Staaten für das
Königreich Sachſen zu Leipzig, vor, um Verwendung

bei der großherzogl, Regierung, auf daß dieſe ihm die
Erlaubniß zur Gründung einer Aktiengeſellſchaft Be-
hufs der Anlegung einer Eiſenbahn von Mannheim

nach Baſel, und zwar unter den der Leipzig Dresdener
Eiſenbahn von der k. ſächſiſchen Regierung verwilligten
Bedingungen ertheile. Dieſe waren 1) Die Kom-
pagnie kann ſich nicht eher konſtituiren, als bis ein
baares Kapital von 4 Millionen Gulden ſubſkribirt ſein
wird. 2) Die Kompagnie ſoll berechtigt ſein, für ein
Drittheil der Anlagekoſten dieſer Bahn unverzinsliche
Kaſſenſcheine zu kreiren und auszugeben, welche ſie zu
jeder Zeit in Metallgeld auszulöſen haben wird.
3) Der Kompagnie ſoll das Recht eingeraumt wer-
den, Reiſende und Guter zu transportiren. Sie hat
dafür der großherzogl. Poſtverwaltung den erweis-
lichen Reinertrag zu vergüten dagegen wird ihr aber
der Salztransport zu den gegenwärtigen Fracht-
preiſen auf 10 Jahre überlaſſen. 4) Der Kom-
pagnie ſteht das Recht zu, die Fahrtaxen zu beſtim-
men, jedoch ſollen dieſelben die gegenwärtigen Poſt
und Frachtpreiſe in keinem Falle uüberſteigen im Ge-
gentheil ſollen ſie bis auf die Hälfte dieſer Frachtſätze
herabgeſetzt werden ſobald die Hälfte 6 pCt. Rein
einkommen gewähren wird. 5) Die Kompagnie wird

Briefe und Pakete unter 20 Pfd. auf Rechnung der
Poſt zu denſelben Frachtpreiſen transportiren, wie
andere Guüter. 6) Der Kompagnie ſteht das Recht
zu, die Bahn unter gleichen Bedingungen nach dem
Ausland fortzuſetzen. 7) Es wird außer dieſer keine
andere Eiſenbahn zwiſchen Mannheim und Baſel kon
zeſſionirt werden. (Ein anderes Schreiben aus Karls-
ruhe, d. 23. Juni, meldet dagegen Man böört, daßunſere Regierung und die Stande den Vorſchlägen des

Frhrn. v. Cotta in Stuttgart, wegen Anlegung ei-
ner Eiſenbahn zwiſchen Mannheim und Baſel, bereit
willig entgegen gekommen ſeien.
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Frankreich.
Paris, d. 24. Juni. Der Pairshof hielt heutein der Prozeßangelegenheit der Aprilangeklagten keine

Sitzung, weil Hr. Pasquier (der Praſident der
Pairskammer) unwohl iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Juni. Dem Unterhauſe liegt

jetzt die von dem Miniſter Lord John Ruſſell einge
brachte Municipal Reform Bill zur Bera
tbhung vor, welche, wie es ſcheint, ohne erheblichen
Widerſtand durchgehen durfte.

Zwei Bataillone der britiſchen Legion, wovon 1500
Mann bereits in den zu dieſem Zweck gemietheten Ka-
ſernen der oſtindiſchen Kompagnie einquartiert ſind,
werden in dieſer Woche abgehen. Sie erhalten jetzt
fur 2 Monate und bei ihrer Landung noch fur 1 Mo-
nat Sold im Voraus bezahlt. Die Dampfſchiffe zu
ihrer Ueberführung ſind auch ſchon in Bereitſchaft ge
ſetzt. Oberſt Evans wird folgen, ſobald die Werbungen beendigt ſind; die Angabe einiger Zeitungen,

daß er den Plan aufgegeben habe, ſo wie eine andere,
daß man bei der Anwerbung eine Kaution zu leiſten
habe, werden von den miniſteriellen Blättern für un
richtig erklart.

Spanien.
Man hat Nachrichten aus Madrid vom 17. Juni.

Die „Reviſta“ meldet mehrere Verhaftungen die in
Folge der Entdeckung einer karliſtiſchen Verſchwoörung
in der Nacht auf den 15. ſtattfanden. Es lag im Plane
der Verſchwornen, die Gefangenen zu befreien und
viele Anbänger Jſabellens zu ermorden. Der Advokat
Silva kam in Arreſt.

Man fragte ſich an der Pariſer Booörſe: wie es mit
Bilbao ſtehe ob es in der Karliſten Hände gefal-
len ſei? Man wußte nichts Zuverlälſiges. Wie es
ſcheint, hielt ſich Bilbao am 19. Juni noch; es fehlte
aber der Beſatzung an Munition. Valdez denkt übri
gens ſo wenig daran Bilbao zu entſetzen, daß er ſich
vielmehr vom rechten Ufer des Ebro zurückgezogen hat.
Nur zu Tafalla und Lerin ließ er Beſatzungen. Don
Karlos organiſirt ſeine Armee, während die der Koöni-
gin immer muthloſer wird. Jnzwiſchen beſtätigt ſich
die Nachricht, daß Zumalacarreg uy ſchwer ver
wundet wurde. Die letzten Briefe melden, es ſei am
17. Juni geſchehen Jm Allgemeinen kann man
wohl ſagen, daß noch nie widerſprechendere und un-
ſicherere Nachrichten über die Vorgange auf dem
Kriegsſchauvlatz im Umlauf waren, als in gegenwarti-
gem Augenblick.

Portugal.
Die Nachrichten aus Liſſabon reichen bis zum

6. Juni, an welchem Tage die Hauptſtadt ruhig war
nur in Coimbra und Santarem waren einige Unord-
nungen vorgefallen welche aber mit dem letzten Mi-
niniſter Wechſel in keinem Zuſammenhang ſtehen ſol-
len. Der neue Premier- Miniſter, Marſchall Sal-
danba, hatte verſprochen, alle Freiheiten der Por-
tugieſen, ſo weit ſie mit der konſtitutionnellen Charte
vereinbar ſind, aufrecht zu erhalten. Jn der Haupt-
ſtadt erzählte man ſich, wahrſcheinlich ohne daran zu

ſchwer vorauszuſehen.

Anſehen giebt.

die Todten waſchen,

glauben, Dom Miguel ſei ſeit ſeiner Vertreibung
ſchon einmal inkognito wieder in Liſſabon und nament
lich bei der Vermählung der Königin gegenwärtig ge
weſen.

Türkei.
Kahira, d. 14. April. Das Volk iſt ſehr gegen

die Europäer erbittert, und mehrere ſind ſchon auf den
Straßen beſchimpft worden, was ſonſt hier etwas
ganz Unerhörtes iſt. Da nämlich der erſte Peſtkranke
hier ein Malteſer war, ſo wahnen ſie, obſchon nicht
an Kontagion, ſondern an individuelle göttliche Vor

ſehung glaubend, daß die Franken die Peſt in die
Stadt gebracht. Und wohl dürfen die Franken ſo
wie fur ihr eignes Leben, fur das Mehemet Ali's be
ten denn was bei ſeinem Tode in ſo unglucksvollen
Tagen, bei der Entfernung Jbrahim Paſcha's, und
dem ſchon ſo lange gährenden nicht ganz grundlofen

Haſſe des Volks gegen uns, geſchehen mochte, iſtWelche Gräuelthaten ſind nie

in Paris während der Cholera vom Volke verübt wor
den, obſchon die Cholera bei weitem nicht ſo morderiſch
in Paris war, wie hier die Peſt! Jn Kahira allein
mögen ſchon über funfzigtauſend Menſchen hin
gerafft worden ſein was der Stadt ein ſchreckliches

Der Tag reicht zur Beerdigung der
vielen Todten nicht mehr hin, und es wird gegen die
Gewohnheit der Muſelmänner auch bei der Nacht be
graben. Der Todtengeſang der Männer und das
Jammergeſchrei der Trauerweiber erfüllt alle Straßen.
Zu ihnen geſellt ſich der Streit um die Leute, welche

und um die ſelten gewordenen
Bahren. Von einer ſolchen Peſt iſt Aegypten, nach
Behauptung der aälteſten Leute, niemals heimgeſucht
worden.

Vermiſchtes.
Jn Colles lebt, wie belgiſche Blätter be

richten, ein armes Ehepaar, deſſen zwölf Kinder
ſämmtlich blind geboren ſind.

Jn einer Kohlenmine bei Newcaſtle (Eng-
land) ſind vor einigen Tagen durch eine plotzliche
Eruption eines ſogenannten bööſen Wetters (einer
Maſſe von Stickluft die ſich an einigen Orten in den
Kohlenminen anzuſammeln pflegt) 104 Menſchen,
welche in der Nähe arbeiteten, auf einmal ums Leben
gekommen alle Verſuche, ſie zu retten, waren ver
gebens 8 Bergleute, welche ſich ihnen näbern woll-
ten, mußten gleichfalls in ganz bewußtloſem Zuſtande
wieder aus dem Schacht herausgeſchafft werden.

Kalender der Natur
fur den Monat Juli.

(Nach ungefährer durchſchnittlicher Berechnung.

Vom 1. bis 16. Juli. Die Gerſte bluht. Der
Hafer bluüht. Der Sturmhut (Aconit. Napell.), die
Sommerlinde (Tilia vulgaris) vlühen. Das Johan-
niewuürmchen (Lampyr. noctil.) fliegt dieſen ganzen
Monat hindurch. Die Steinlinde bluht. Die Rain-
weide (Ligustr. vulgare) blüht. Die Heidelbeere reift.
Die zwete Brut der Sperlinge fliegt aus. Die Raupe



Vom 17. bis 31. Juli. Balsamina hortensis
blüht. Die Raupen von Phalaena pinet. Phalaena
piceana zeigen ſich. Die Bremſe (Oestrus bovis)
ſchwaärmt. Die Larve des Tenthredo pini entwickelt
ſich. Der Flachs bluüht. Die Kartoffel viuht. Erſte
reife Kartoffeln. Die Mauerſchwalbe (Cypselus mu-
rar.) zieht weg.
pe des Fichtenſpanners (Geometra piniar.), die Raupe
der Kieferneule (Noct. piniperda), die Nonne (Bomb.
Monächa) fliegt. Der Fichtenkäfer (Bostrichus pini-
perda) ſchwaärmt.
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Bekanntmachungen.
Avertiſſement.

Von den Erben der Röhrmeiſter Tauchertſchen
Eheleute hier habe ich den Auftrag erhalten, die den
ſelben nachgelaſſenen Grundſtucke, als

1) ein Haus in der hieſigen Stadt sub No. 443. der
Schmalegaſſe, neben dem Stadtſekretair Schmidt
und der Wittwe Krug gelegen,

DH die Hälfte einer Scheune vor dem hieſigen Sixti-
thore in der Nähe der Schreiberſchen Papier-
muhle und neben der Horſt ſchen Scheune gelegen,

3) ein Viertellandes Feld in der hieſigen Stadtflar,
mit 4 Hmz. am Odkerfiſchwege neben Tauchert,
mit 4 Hmz. am Hundorfer Raine neben Spa-
tzier, mit 14 Hmz, am Schkopauſchen Krümm-
ling neben Schäfer und mit 2Hmz. am Schaaf-
raine neben dem Buſchmannſchen Steinbruch
belegen,

zum öffentlichen freiwilligen Verkauf zu ſtellen.
Ich habe hierzu einen Licitationstermin auf

den 13. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in meiner Expedition anberaumt, und lade Kaufluſtige
hierzu ein. Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden und der Zuſchlag in dieſem event.
ſofort erfolgen.

Bemerkt wird noch, daß die Beſitzerin der andern
Hölfte der sub 2. genannten Scheune nicht abgeneigt
iſt, ihre Hälfte mit zu verkaufen, wenn ein annehmliches
Gebot erfolgt.

Merſeburg, den 14, Juni 1835.
Der Juſtiz-Commiſſar

J. C. Wagner.
Sonnabend den 4. Juli e. Vormittag von O9 bis

12 Uhr, ſollen auf hieſiger Tabagie zur Maille, zwei
ſehr gute Kutſchpferde, welche zu aller Arbeit zu ge
brauchen ſind, von Farbe Fuchſe, im Alter von 7 9
Jahr maonnlichen Geſchlechts mit langen Schweifen;
etne in vier Federn hängende ganz verdeckte Chaiſe, noch
im beſten Stande, ein Leiterwagen ebenfalls in gutem
Stande; ein ſehr dauerhafter Riſt- oder Rollwagen,
mehrere einzelne Räder, welche zum Leiter- und zu dem
Riſtwagen eingerichtet, als Reſerveräder zu beachten
ſind, zwei ſehr ſchöne Sielengeſchirre mit gelbem Be
ſchlag, zwei engliſche Kummetgeſchirre und anderes Wa

Von jetzt an bis September die Rau

8

vom Fichtenſchwärmer zeigt ſich. Die Seidenſchmetter-
linge kriechen zwölf Tage nach ihrer Verpuppung aus.

gengeſchirr, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen
gleich auf der Stelle zu leiſtende Zahlung verſteigert
werden. Miet der Verſicherung, daß alle dieſe Gegen
ſtände in dem beſten brauchbarſten Stande ſind, erlaube
ich mir ein zahlungsfähiges kaufluſtiges reſp. Publikum
gehorſamſt am Ort der Maille zur beſtimmten Stunde
einzuladen.

Halle, den 27. Juni 1835.
G. Wächter.

Aue in dem Hall. Courier von andern Handlungen
angezeigten Bucher ſind jederzeit auch in den unterzeich
neten Buchhandlungen zu haben.

Ed. Anton. C. A. Kummel,
Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei

tag fruüh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Baär nach Ber

lin. Schultz e.Theater in Lauchſtädt.
Mittwoch den 1. Juli 1835, zum Erſtenmale: „Ludwig

des XI. letzte Tage hiſtoriſches Drama in 5 Auf
zuügen von Caſimir Delavigne, uberſetzt von Külb.

Julius Miller.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Kyritz,

an der Neumuhle No. 1288.
Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, zwei Kam

mern, vorn heraus, Kuüche, Keller und Mitgebrauch
des Waſchhauſes, ſteht von Michaelis ab zu vermie
then, alter Markt No. 549.
Ein guter Jagdhund iſt zu verkaufen bei der Wittwe

Stockmwar in Dieskau.
Gras- Verkauf.

Auf dem Werder bei Merſeburg ſoll Sonnabend,
als den 11. Juli, funfzig Morgen Gras in Kabein ver
kauft werden.
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Schulenburg.
Es ſtehet noch eine Quantität Kummelpflanzen zu

verkaufen bei dem Schenkwirth
Maye in Goöörbitz.

Bekanntmachung.
Veränderungswegen bin ich geſonnen, mein allhier

in der Kirchgaſſe gelegenes Wohnhaus aus freier Hand
zu verkaufen, welches 4 Stuben, nebſt Kammern und
Küchen enthält, auch eine Werkſtatt, großen Hofraum,
gehörige Ställe, nebſt Einfahrt es befindet ſich alles
in gutem Stande, und eignet ſich zu jedem Geſchafte,
vorzuglich zu Betreibung der Oekonomie. Unterhandler
werden verbeten.

Schkeuditz, den 27. Juni 1835.
Friedrich Lehmann,

Boööttchermeiſter.
Himbeer Eſſig zur Bereitung einer erquickenden

Limonade, fur Kranke beſonders zu empfehlen, beſtens

und billigſt bei W. Füuürſtenberg.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, des Fahrens

völlig kundiger, unverherratheter Bediente, findet ſo
gleich einen Dienſt auf dem Rittergute Quetz bei
Zörbig.



Schmeerſtraße No. 483. iſt von Michaelis an eine
Niederlage, welche bisher der Kaufmann Hr. Runde
hatte, zu vermiethen.

Beachtungswerthe Anzeige.
12 Ritterguter hier in der Nähe gelegen im Preiſe

von 18,000 bis zu 140,000 Thlr. 9 Freigüter im
Preiſe von 3500 bis zu 20,000 Thlr. 4 große Gaſt
höfe erſter Klaſſe in Provinzial Städten im Preiſe
von 4000 Thlr. bis zu 12,000 Thlr. 10 Gaſthöfe,
theils an Chauſſeen, theils an Landſtraßen gelegen, mit
und ohne Ackerbau, im Preiſe von 3500 Thlr. bis zu
14000 Thlr. und 4 Woaſſermühlen, im Preiſe von
3400 Thlr. bis zu 10,000 Thlr. ſind ſogleich mit com
ptetem Jnventario und reſp. Erndten, mit hochſt weni
gem Angelde zu verkaufen und zu uübergeben durch den
Amtmann G. A. Heine in Halle, Steinweg
No. 1721.

In der großen Steinſtraße No. 176. iſt von Mi-
chaelis ab die oberſte Etage zu vermiethen.

Auktions- Anzeige.
Den 8. Juli e. und folgende Tage, Vormittags von

9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, ſollen in
dem Hauſe des Lohnkutſchers Schmidt in der Neu-
ſtadt Eisleben ver änderungshalber mehrere ſehr
gute Zugpferde, mehrere im beſten Stande befindliche
Kutſch und andere Wagen Rennſchlitten, Ackerge-
rathſchaften, verſchiedenes Kutſch und anderes Pferde-
geſchirr, mehrere Meubles und Hausgeräthe wie auch
ſein zwiſchen Schönburg und Schmidt sub
No. 129 belegenes brauberechtigtes Wohnhaus mit
4 Stuben 4 Kammern 2 Küchen, 2 Gewölben, 2
guten Kellern, Stollung fur 8 Pferde, Kuh und
Schweinſtällen, 3 Wagenremiſen, mehreren großen
Béden, Brunnen im Hofe ziemlichem Hofraum mie
Thorfahrt, einem Orſt- und Semüſegarten hinter den
Wohngebäuden mit einem Gartenhauſe, gegen ſogleich
baare Bezahlung in Preuß. Cour. öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden, mit dem Bemerken,
daß den 8. Juli, Vormittags 9 Uhr, die Pferde,
Kutſch und andere Wagen, Schlitten und Pferdege
ſchirr, und Nachmittags 2 Uhr das Wohnhaus mit
Zubehör, nach den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden ſollen. Zahlungsfählige
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Bergheim, verpflichteter Tax- und Auctionator.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.

l Br. G.d. 29. Juni 18385. Br. G.

ö ö
41064

St. Schuldſch. 4 o 1002Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob 304 98 983 Pomm. Pfandbr.
Pr.-Sch. d. Seeh. 634622 Kur u. Nm. do. 41025
Km. Ob. m. l. C. 4 1005 1003 Schleſiſche do. 41 1063
Nm. Jnt. Sch. do 4 1005 rückſt. C. d. Km. 84

4 [1014 100 do. do. d. Nm.
4 Zinsſch. d. Km.

m

Königsb. do.
Elbing. do. z 994 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. Gold al marco 2154Weſtpr. Pfob. A. 2 102 101 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1035 102 Friedrichsd'or

Dieconto
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 30. Juni.
Weizen 1 thl. 13 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf.

Roggen e e eGerſte 26 27 6Hafer 70 21Rüböl, 13 Thlr. der Centner.
Auf Lieferung 114 bis 12 Thlr.
Kümmel 64 bis 7 Thlr. der Centner.
Wau 13 Thaler.
Rübſaat in kleinen Poſten 65 66 Thlr. der Wiſpel.

Quedlinburg, d. 16. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 thl. Gerſte 28 thl.Roggen 33thl. Hafer 22 thl.
Rüböl, der Centner 16 thl.

Leinöl, 15Magdeburg, d. 27. Junk.
Weizen 32 34 thl. Gerſte 25 26 thl.
Roggen 32 34 Hafer 204 234

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Juni 47 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Die Wittenberger Elb- Aue zeichnet ſich

in dieſem Jahre ganz vorzuglich durch ihre oußerordenr
liche Fruchtbarkeit der Korn und Weizenfelder aus, und
läßt auf eine reiche Erndte, wie ſie ſeit Jahren nicht er
folgt, hoffen. Als eine ſeltene Erſcheinung erregen die
uüppigen Kornfelder,
einem faſt 8 Fuß hohen Halme prangen, Jedermonns
Verwunderung noch mehr aber ein Stuck Kornfeld
des Bäackermeiſters Pohlert in Klein-Wittenberg. Ot
ſchon daſſelbe nicht zu ſener fruchtbaren Elb Aue ge
hört, ſo uübertrifft es dennoch die Auefelder, indem die
Aehren mit dem Halme meiſtens eine Höhe von 8 Fuß
6 bis 8 Zoll haben.

(Nach Wispekn.)

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juni.

Jm Kronprinzen: Der Direktor der Sternworte,
Hr. Dr. Svanberg a. Upſala. Hr. Prof. Dr.

Steinheil a. Muünchen. Hr. Landr. v. Daun
wedel a. Roſenberg. Hr. Kaufm. Winkens a.
Burtſcheid. Hr. Part. v. Kortowitzky n. Tochter
a. Berlin. Hr. Regier. Rath Weiſicke o. Kö
nigsberg.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Schaffinger a. Halber
ſtadt. Hr. v. Breitenbauch a. Leipzig. Hr.
v. Wuſtrow a. Berlin.

Goldnen Ring: Die Gymnaſ. Hillig u. Wendler
a. Leipzig. Hr. Archidiak. Becker Laurich m.
Gem. a. Schmolln.

Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Blankarts a. Duſ-
ſeldorf. Hr. Direkt. Wugk a. Brandenburg.
Hr. Kaufm. Kaßler a. Breslau. Hr. Woll
händler Trinius a. Weißenfels. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Burkersrode m. Gem. a. Eckartsberga.

Hr. Kaufm. Friedlein a. Kaſſel Hr. Kfm.
Weineck a. Dresden.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Haaſe a. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schulze a. Magde-

burg. Hr, Gutsbeſ. Blücher a. Neundoerf.

deren Aehren durchgängig auf
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